

Die Rechte an den Schriften Are Waerlands sind ab 2026 freigegeben (verstorben 1955). Da die Rechte an den Schriften Ebba Waerlands erst 2052 freigegeben werden (verstorben 1981), konnten sie noch nicht mit einbezogen werden.

Die Rechtschreibung ist behutsam angepasst.

Zur besseren Lesbarkeit wurden die zahlreichen Hervorhebungen durch Kursivschrift weggelassen.

♦

Die in diesem Buch gegebenen Empfehlungen sollen niemandem vom Arztbesuch abhalten. Jedwede heiltherapeutische Maßnahme für vorhandene Beschwerden sollte immer in Absprache mit dem behandelnden Arzt erfolgen.

Die Verantwortung für eine Selbstbehandlung übernimmt jeder selbst.

Die oftmals kompromisslosen Weisungen Waerlands dürfen in Bezug auf Medikamente nicht falsch verstanden werden:

Medikamente dürfen nicht einfach abgesetzt werden, sondern sollten gegebenenfalls in Abstimmung mit dem behandelnden Arzt langsam ausgeschlichen werden!

♦




„Die grundlegenden Prinzipien des Waerland-Lebensführungssystems:


	Wir haben es nicht mit Krankheiten zu tun, sondern mit Fehlern in der Lebensführung.

	Schafft diese ab,

und die Krankheiten werden von selbst verschwinden.

	Man heilt niemals eine Krankheit, sondern man heilt einen kranken Körper. Man heilt einen kranken Körper nur dadurch, dass man seinen ursprünglichen Lebensführungsrhythmus wieder herstellt.


Für die Größe und Schönheit des Lebens

Gesunder Boden, gesunde Pflanzen, gesunde Tiere, gesunde Menschen.“
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Vorwort des Herausgebers

Als ich 1989 als junger Student der Sozialarbeit in Frankfurt am Main in einem Reformhaus auf die Schriften Are Waerlands stieß, war ich begeistert. Innerhalb kurzer Zeit besorgte ich mir alles, was erhältlich war. Damals gab es auch noch ein Waerland-Restaurant in Wiesbaden, wo ich, so oft es ging einkehrte.

Are Waerland war ein finnisch-schwedischer Ernährungsreformer und Gesundheitslehrer und lebte von 1876 bis 1955. Seit den 30er Jahren sammelten sich die Heilungsberichte im skandinavischen Raum, seit den 50er Jahren auch bei uns in Deutschland. 1949 hatte er seinen ersten Vortrag in Deutschland gehalten. Seitdem bis zu seinem Lebensende hatte er – sofern er sich in Deutschland aufhielt – vor allem im Südwesten von Deutschland, Hessen und Baden-Württemberg, gewirkt und dort eine aktive Anhängerschaft hinterlassen.

Ich erkannte, bei Are Waerland fand ich alles, was ich gesucht hatte.

Als Architektensohn fühlte ich mich im Teenager-Alter von dem Gedanken abgestoßen, im Büro meines Vaters diesen Beruf zu erlernen: Das Büro war den ganzen Tag über verraucht, Unmengen von Kaffee begleiteten die Arbeit Tag und Nacht, gegessen wurde das Billigste vom Discounter – der ganze Lebensstil stieß mich ab, und ich wurde mit 18 Gesundheitsvegetarier. Obwohl ich Architektur liebte und durchaus interessant fand, konnte ich kein Architekt werden. Ich wollte in meinem Leben ein Gegenmodell aufbauen zur Lebensweise meines Vaters.

Mit 22 hatte ich meine Ausbildung zum Krankenpflegehelfer im Bereich Senioren und chronisch Kranke durchgestanden. Es fehlte bloß noch die Prüfung. Die ganze Zeit hatte ich mich schwer mit der medizinischen Herangehensweise anfreunden können. Die Patienten bekamen eine große Mischung an Tabletten, wobei die verschiedenen verschreibenden Ärzte nicht auf Wechselwirkungen achteten. Gesunde Ernährung spielte dafür keine Rolle. Leider kam es kurz vor der Prüfung zu einer Diskussion mit der Leitung und mit den Ausbildern. Es wurde mir eröffnet, dass man mich die Prüfung bestehen lassen wollte, jedoch auf das Zertifikat den Vermerk anbringen wollte „Für die Krankenpflege nicht geeignet“. Eine solche Bescheinigung wollte ich natürlich nicht haben und brach die Ausbildung kurz vor der Abschlussprüfung ab.

Dieser Anlauf, einen helfenden Beruf zu ergreifen, war wegen meinem schwer zu beschreibenden Unbehagen mit der modernen Medizin in sich zusammengebrochen.

Erst als ich mit 26 Jahren Are Waerland entdeckte, durfte ich feststellen, dass ich mit meinen Auffassungen nicht ganz allein war. Es gab eine Waerland-Bewegung. Und ich war Waerlandist gewesen, noch bevor ich diese kennengelernt hatte! Aus meiner Empfindung hatte ich gegen die ganze Welt diskutiert, bestimmt nicht immer einfühlsam und angemessen. Natürlich sollte es in der Entwicklung des Einzelnen und der Gesellschaft irgendwann möglich sein, das Beste aus beiden Welten zu verbinden. Doch mit der Entdeckung Are Waerlands hatten meine Empfindungen und Bestrebungen zu Gesundheit und einer sinnvollen Lebensführung einen Namen bekommen. Ich war also doch nicht verrückt!

Als Student der Sozialarbeit erlernte ich das Grundprinzip der Sozialarbeit: „Hilfe zur Selbsthilfe“. Ein echtes Handwerkszeug für dieses Prinzip habe ich in meinem Studium allerdings nur selten gefunden. Bei den Lehren Waerlands wurde die „Hilfe zur Selbsthilfe“ endlich mit Inhalt gefüllt! Hier gab es ein System, das dieses Prinzip für die Praxis ausgestaltete und zur lebendigen Anwendung führte! Neben meinem offiziellen Studium der Sozialarbeit sah ich daher das Studium der Schriften Are Waerlands an als mein eigentliches Studium der Sozialarbeit. Sein Ansatz zum Heilen lag nicht in Behandlungen, wie bei den Ärzten, sondern in der Anleitung zur Gesunden Lebensweise – also in der „Hilfe zur Selbsthilfe“.

Darin liegt seine große Botschaft, die auch für uns Heutige noch aktuell ist:

Heilung “…nur dadurch,

dass man seinen ursprünglichen Lebensführungsrhythmus wieder herstellt.“

Hierin ist auch die Vorbeugung enthalten:

„Das Waerland-System kann sich aber erst dann in seiner ganzen Tragweite auswirken, wenn sich die Gesunden seiner bemächtigen, wenn die Menschen, auch ohne durch Krankheit und Not veranlasst zu sein, in gesundem, oder verhältnismäßig gesundem Zustand sich der gesunderhaltenden Lebensführung zuwenden.

Es muss ein Antrieb sein, der vom Geistigen ausgeht.“1

Bestimmt lag er nicht in allen Details seiner Lehre richtig. Doch die Einschätzung, die man bei vielen schriftlichen Nennungen seines Namens lesen muss, Are Waerland sei „überholt“, ist sehr leichtfertig. In einer Zeit, wo die stoffwechselbedingten Zivilisationskrankheiten wie Bluthochdruck, Diabetes und Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises dramatisch zugenommen haben, steht es uns nicht gut zu Gesicht, einen Gesundheitslehrer pauschal abzuurteilen. Haben wir denn wirklich nichts von ihm zu lernen?

Ungeachtet kleinerer Korrekturen zeigt sich heute immer mehr, dass dieser fast vergessene Gesundheitslehrer recht behalten hat und aktueller ist denn je:


	„Gesund alt werden“ heißt heute „longevity“. Die modernen Forschungen zu dem Thema können nicht verschleiern, dass ein wirklicher Erfolg nur eintreten kann, wenn die durch Are Waerland dargestellten uralten Prinzipien einer naturgemäßen Lebensweise angewendet werden. Bei den longevity-Anhängern unterscheidet man heute zwischen „Bio-Hackern“ und „Naturalis“. „Bio-Hacker“ sind z.B. diejenigen, die die einzelnen Nährstoffe und ihre Funktionen im Körper studieren und beschreiben. Sie isolieren diese Nährstoffe und kombinieren sie zu wirksamen Nahrungsergänzungen Bei allem wertvollen Wissen, das die „Bio-Hacker“ ansammeln und umsetzen, lässt sich dennoch nicht verleugnen, dass eine lebensverlängernde Gesundheit nur mit dem Einfügen in die Gesetze der Natur – also dem Ansatz der „Naturalis“ – erreicht werden kann. Zum Beispiel kümmern sich die „Naturalis“ um eine dauerhaft naturgemäße und gesunde Ernährung und gelangen dadurch langfristig, zumindest teilweise, über die Abhängigkeit von Nahrungsergänzungen hinaus. So steht es ja auch bei Nahrungsergänzungen auf der Rückseite jeder Packung, dass sie eine gesunde und vitalstoffreiche Ernährung nicht ersetzen.

	Die Prinzipien wie ein dauerhaftes Normalgewicht ohne Diäten durch eine nährstoffreiche Ernährung, wie Abwehr der Übersäuerung und Heilung der daraus entstehenden Krankheiten wurden Jahrzehnte später immer wieder als neue Erkenntnisse propagiert und sind bei den meisten bis heute nicht in der täglichen Praxis angekommen.

	Die zentrale Bedeutung der Darmflora für Gesundheit und longevity wird heute von immer mehr Veröffentlichungen aufgegriffen.2 Doch nirgends findet man die Klarheit der Gegenüberstellung einer schädlichen Fäulnis-Darmflora und einer gesunden milchsauren Gärungs-Darmflora, wie Are Waerland sie beschreibt.3

	Die grundlegende Wichtigkeit von „Detox“ wurde von Are Waerland beschrieben, als es diesen Begriff in den populären Ernährungsratgebern noch lange nicht gab.

	Als ein Bekämpfer des weißen Zuckers war Are Waerland ein wahrer Pionier, sogar noch zwei Jahrzehnte früher als Bruker (Max Otto Bruker begann damit in den 50er Jahren, Are Waerland bereits in den 30erJahren des letzten Jahrhunderts).

	Seine Einteilung des Tages in drei Stoffwechsel-Phasen findet sich viele Jahrzehnte wieder bei den „Fit fürs Leben“-Büchern von Harvey und Marilyn Diamond.4



	Vielfach sind Anhänger einer bewussten Ernährung nach Ausflügen in eine eiweißbetonte Ernährung (Atkins-Diät oder Paläo-Diät) und in eine fettbetonte Ernährung (ketogene Ernährung) wieder zu einer kohlenhydratbetonten Ernährung zurückgekehrt5, wie sie Are Waerland bereits vor hundert Jahren vertreten hat. Wenn erkannt wird, dass die pauschale Verteufelung der Kohlenhydrate nicht weiterführt, kann man endlich der wesentlichen Frage nachgehen:

Welche Kohlenhydrate sind schädlich und welche fördern die Gesundheit?

	Als Vertreter der Alkohol-Abstinenz aus Gesundheitsgründen sticht Are Waerland sogar aus der Reihe anderer bekannter Ernährungsreformer heraus (Bircher-Benner, Kollath, Bruker…). Jüngst wurde es durch Studien bestätigt, dass Alkohol auch in geringen Mengen nicht gesundheitsförderlich, sondern immer nur gesundheitsschädlich sein kann6. Bezeichnenderweise kam Kritik an dieser Studie nicht von den Ärzten, sondern von Brauern, Brennern und Winzern.

	Verschiedene Formen einer 100%-igen veganen Rohkost-Ernährung, wie sie moderne Veröffentlichungen propagieren, bleiben das Experimentierfeld einer kleinen Schar von Ernährungs-Fetischisten. Waerland bietet „Otto Normalverbraucher“ eine Umstellung, die sehr viel leichter ist. Auch wenn sich seine Ernährungsform sehr streng anhört, wird immer wieder berichtet, wie überraschend leicht sie durchzuhalten ist. Seine Ernährungsform mit zwei warmen Mahlzeiten am Tag und unter Einbeziehung von Milchprodukten erweist sich für die meisten Menschen, die bereit sind, etwas Neues auszuprobieren, als alltagstauglich.

	Lange bevor der Begriff „Ganzheitlichkeit“ zum Modewort wurde, hat Are Waerland einen ganzheitlichen Gesundheitsweg propagiert, der über Ernährung und Bewegung hinausgeht. Auch über Persönlichkeits-Bildung und Positives Denken hat er Bücher geschrieben. Sein Gesundheitssystem sah er ausdrücklich unabhängig von jedem Glauben und von jeder Weltanschauung. In späteren Jahren fand er jedoch selber zum urchristlichen „Evangelium des vollkommenen Lebens“ (übermittelt von Edmond Szekely). Die Naturgesetze sah er als Ausdruck der göttlichen Gesetze. Eine Rückkehr zu den Naturgesetzen sah er als eine Rückkehr in die Harmonie der Schöpfung.


All das Wissen, das wir heute aus vielen Richtungen zusammensuchen können, hat Are Waerland schon vor vielen Jahrzehnten zu einem Gesamtkonzept zusammengefügt. Möge die Übermittlung dieser Schriften dem Suchenden und Forschenden nach einem naturgemäßen Leben eine Orientierung bieten.

Seit vielen Jahrzehnten haben wir eine Krise im Gesundheitssystem und einen zunehmenden Pflegenotstand. Jeder neue Gesundheitsminister startet eine neue Gesundheitsreform – ohne dass die Krise abgewendet wäre. Es liegt auf der Hand, dass eine Lösung des Problems nur gefunden werden kann, wenn man es an der Wurzel packt: endlich durch Aufklärung und Kampagnen das Bewusstsein für die Gesunde Lebensweise zu fördern.

Das Werk „In the cauldron of disease“, 1934 auf Englisch erschienen (später auf Deutsch „Befreiung aus dem Hexenkessel der Krankheiten“) war für Are Waerland der Durchbruch. Durch seine starke Verbreitung war er in der Lage, 1936 in Schweden einen Aufruf zu starten: Über eine Zeitungsannonce suchte er 1.000 Freiwillige, die bereit waren, seine Lehre am eigenen Leib zu erproben und über die Erfahrungen zu berichten. Es meldeten sich über 1.400, und diese Pioniere führten in Schweden zu einer regelrechten Volksbewegung: Busfahrer und Sportler, Zahnärzte und Waldarbeiter, Männer und Frauen aus allen Schichten lebten nach seinen Lehren und erfreuten sich der gesundheitlichen Fortschritte am eigenen Leibe. In der Folge entstanden auch Waerland-Kurheime und Waerland-Sanatorien. Kranke konnten, unter ärztlicher Aufsicht, Heilung finden: durch eine Umstellung ihrer Lebensgewohnheiten und einfachste Naturheilmethoden wie Frischluft, Bewegung, Fasten, Klistiere, sowie Zwiebeln und Weißkohl in äußerlicher Anwendung. Heute gibt es diese Waerland-Einrichtungen nicht mehr.

Als Auszubildender in der Krankenpflege und auch Jahrzehnte später als Patient in einer schweren Krankheitskrise habe ich mit meiner alternativen Auffassung viele Diskussionen mit dem medizinischen Fachpersonal gehabt. In der Rückschau erkenne ich immer mehr: So eine Waerland-Einrichtung wäre für mich der richtige Ort gewesen – sowohl als Pfleger als auch als Patient. „Waerland“ scheint heute stillschweigend untergegangen zu sein. Aber ist etwas Vergleichbares nachgekommen?

Was mich immer besonders an ihm angesprochen hat: Waerland zeigt sich nicht nur als Naturwissenschaftler und Gesundheitsapostel, sondern auch als Poet und als Philosoph. Philosophie war sein erstes Studienfach gewesen, bevor er zur Medizin wechselte. Der Philosoph und Visionär klingt in allen seinen Büchern durch. Waerland führt uns ein in die Geheimnisse der Biologie und der Physiologie und lässt uns in allem die Wunderbarkeiten und die Intelligenz einer göttlichen Schöpfung erspüren. Zudem zieht er Verbindungen von Mythologie, Geschichte und dem eigenen Körperbewusstsein, welche einzigartig sind und eine ganz neue Sicht auf die Dinge eröffnen.

Are Waerlands Anliegen war nicht nur eine körperliche Heilung, sondern eine ganzheitliche Lebenserneuerung. Er wollte für den Einzelnen die Grundlage schaffen für eine seelisch-geistige Erneuerung.

Aber seine Vision reichte noch darüber hinaus: In der weiteren Entwicklung ging es um eine grundlegende Umwandlung der Gesellschaft, wie es im Buchtitel seines zweiten Hauptwerkes anklingt: „Der Weg zu einer neuen Menschheit“.

Die Lösung kann nicht der übliche Sozialismus sein, also ein bloßes System einer Umverteilung, das aber den Menschen im gleichen Materialismus belässt, wie er auch dem Kapitalismus zu eigen ist. Sondern es geht darum, die Menschheit zu erneuern, durch einen Bezug zu neuen Idealen und Wertevorstellungen.

Mit Recht kann Are Waerland behaupten, dass er das liefert, denn in all seinen Schriften ist das Ziel ein Wieder-Einfügen in eine höhere Ordnung,

„…ein Einfügen in die große Gemeinsamkeit des Lebens, ein Erkennen der Gesetze, die nun einmal für das Leben auf Erden herrschen und die allein es ermöglichen, dass körperliche und seelische Harmonie erreicht werden können“.7

Es ist offenbar, dass für Are Waerland dieses Einfügen in eine höhere Ordnung den Menschen nicht nur vom „Ich, Ich, Ich“ der heutigen Zeit zur übergeordneten Natur zurückführt, sondern auch zu einem übergeordneten „Wir“ einer neuen Gesellschaft. Bei aller teilweise berechtigten Kritik an den Details seiner Ernährungslehren: Waerland bleibt ein Pionier des Neuen Zeitalters! Für den, den diese Sehnsucht nach einer neuen Gesellschaft packt und der ihr ungeduldig entgegenfiebert, bietet Are Waerland die ersten ganz praktischen Schritte sich ihr anzunähern in der Frage: „Welche Ernährung ist für den Menschen naturgemäß?“

Um die Bedeutung Are Waerlands deutlicher zu machen, wird im folgenden Kapitel ein neues Modell über ein viergliedriges Gesundheitssystem vorgestellt. Hierbei kann Are Waerland der dritten Komponente zugeordnet werden. Gleichzeitig wirkt diese Sichtweise simpel und selbstverständlich und sind wir noch weit davon entfernt…

Eine detaillierte „Fachliche Einordnung Are Waerlands“ aus heutiger Sicht findet sich am Ende des Buches „Befreiung aus dem Hexenkessel der Krankheiten“, ebenfalls von mir neu herausgegeben. In diesem vorliegenden Sammelband ging es mehr darum, die Originaltexte wieder zugänglich zu machen und möglichst getreu wiederzugeben. Kommentare sind bewusst zurückhaltend eingesetzt.

Juni 2026, Sebastian Strausberg, Stranz



1 Zitat von Are Waerland im Nachwort von Ebba Waerland zu „gesund werden – gesund bleiben“, Humata Verlag, Bern, 7. Auflage, S. 61

2 z.B.: „100 werden – Der Darm als Schlüssel zur Gesundheit von Luke Jaques-Rodney, „Der Darm der 100-Jährigen“ von Prof.Dr. Burkhard Schütz, Dr. Henning Sartor, Katharina Zeiss

3 „Warum ich weder Fleisch, Fisch noch Ei esse“

4 Vertreter der Natural Hygiene-Bewegung aus den USA (Ende der 80er Jahre auf Deutsch erschienen).

5 Hinweise von Dr. Lothar Hirneise zur Ernährung bei Krebs in „Chemotherapie heilt Krebs und die Erde…“, SENSEI 2010 / Daniela Kielkowski, „Abnehmen mit Kohlenhydraten“, Becker Joest Volk Verlag 2024

6 neues DGE-Positionspapier zu Alkohol, „Am besten null Promille“, https://www.dge.de/presse/meldungen/2024/dge-positionspapier-zu-alkohol/

7 (aus einem Aufsatz in den Waerland-Monatsheften).




Das vierblättrige Kleeblatt der Gesundheit

In der gesellschaftlichen Debatte reden wir von „dem“ Gesundheitssystem. Dieses Gesundheitssystem steckt in der Krise: Obwohl es so teuer ist, werden die Menschen immer kränker. Die Geißeln der Zivilisation – Bluthochdruck, Diabetes, rheumatische Erkrankungen, Krebs – nehmen zu und treffen immer Jüngere. Etwas, was den Namen „Heilung“ verdient, ist immer seltener. Der normale Weg ist der, dass „das“ Gesundheitssystem uns ermöglicht, mit der Krankheit zu leben.

„Das“ Gesundheitssystem wird immer teurer und ineffektiver. Da wir auf diesem Weg immer älter werden, aber gleichzeitig immer kränker, nimmt auch die Anzahl der Pflegebedürftigen zu – und das angesichts sinkender Geburtenraten. Es ist absehbar, dass die Situation kippen wird, so dass eine menschenwürdige Versorgung – sowohl in der Krankenbehandlung als auch in der Altenpflege – für alle bald nicht mehr möglich sein wird.

Die Problematik haben wir selber herangezüchtet. Der grundlegende Fehler ist, dass wir uns – als wäre es selbstverständlich – nur auf „dieses eine“ Gesundheitssystem fokussieren. Dabei gibt es mehrere. Die Lasten könnten und sollten verteilt sein.

Nach dem amerikanischen Naturheilkundler Robert Morse gibt es drei grundsätzlich verschiedene Heilansätze, oder „Gesundheitssysteme“8:


	Die Allopathie, die mit Stahl, Strahl und Chemie die Symptome bekämpft.

	Die traditionelle Naturheilkunde, die Kräuter bzw. Homöopathika oder äußere Anwendungen mit Naturstoffen einsetzt, die fast immer nebenwirkungsfrei sind. Sie verwendet auch nicht invasive und unschädliche diagnostische Verfahren wie Iridiologie, Kinesiologie usw.

	Die wahre Naturheilkunde, bei der es um eine ursächliche Heilung durch Entgiftung geht.


„Bis eine echte Heilung möglich ist, werden wir immer auf die eine oder andere Art leiden müssen. Die Alternative zum ‚behandelnden‘ Ansatz ist die wahre Naturheilkunde (Entgiftung), eine kaum bekannte, auf den Lehren der Natur basierende Wissenschaft, die weltweit von vielen Hunderttausend Menschen und Tieren praktiziert wird. Sie kann Gesundheit und Vitalität auf körperlicher, mentaler und emotionaler Ebene wiederherstellen. Entgiftung umfasst die wissenschaftlichen Disziplinen der Chemie, Biochemie, Botanik und Physik und stand schon immer im Zentrum wahrer und echter Heilung. Aus diesem Grund sollte die Entgiftung auch heute noch das Herzstück der Naturheilkunde bilden, ist aber in unserer ‚behandlungsorientierten‘ Welt zunehmend in Vergessenheit geraten.“(a.a.O.)

Wenn es aber darum gehen soll, die „behandlungsorientierte Welt“ der Schulmedizin und der traditionellen Naturheilkunde zu verlassen, dann bedeutet das, dass der Kranke sich nicht mehr einfach nur „behandeln“ lässt, sondern dass er zum „Selberhandeln“ kommt, d.h. dass er seine krankmachenden Lebensgewohnheiten ändert. Damit wird er vom „Patienten“ (lat. = „Erdulder“) zum Gesundheitspraktiker. Durch das Einfügen in naturgemäße Abläufe, erfährt er eine Entgiftung und eine Anhebung seiner Lebensenergie. Das ist wahre Heilung.

Bei Are Waerlands Ansatz der

„synthetisch-empirischen Medizin“9

geht es genau um dieses dritte „Gesundheitssystem“. Das soll die ersten beiden „Gesundheitssysteme“ nicht ersetzen, ist aber unerlässlich, wenn diese effektiv wirksam sein sollen.

Ärzte, Heilpraktiker, Krankenhäuser und auch Altenheime werden wesentlich entlastet, wenn endlich diesem „dritten Weg“ mehr Aufmerksamkeit geschenkt würde. Daher könnten auch auf staatlicher Ebene die Prinzipien der Waerland-Lebensweise hilfreich sein. Es fehlt bisher bei allen politischen Gesundheitsreformen der Ansatz bei der „Lebensführung“, der allein den Ausweg aus der Kostenfalle des Gesundheitssystems bieten kann.

Die Politiker müssten dann als Vorbilder selber den Weg vorangehen und am eigenen Leib eine Gesunde Lebensweise vorleben. Es wäre jedoch ein grundsätzlicher Irrtum, auf die Politiker zu warten. Gerade in der heutigen Zeit sind sie zu sehr verstrickt in die Machenschaften der Pharma-Industrie, um wirklich das Gesundheitssystem zu sanieren und an der finanziellen Schieflage etwas ändern zu können. Die Revolution muss von unten losgetreten werden! Es geht um eine „Graswurzel-Revolution“, ausgehend vom Einzelnen!

Diese drei Gesundheitssysteme werden ergänzt durch das vierte:


	Geistiges Heilen.


Es sind also VIER Gesundheitssysteme:


	Allopathie (oder: Schulmedizin)

	Traditionelle Naturheilkunde (Heilkräuter, Homöopathie, Anwendung der Elemente Sonne, Wasser, Luft)

	Wahre Naturheilkunde (oder: Gesunde Lebensweise – Ernährung und Bewegung)

	Geistiges Heilen


In dem System, das wir als „das“ Gesundheitssystem bezeichnen, gibt es ein großes Ungleichgewicht. Alle Kräfte und Finanzierungen konzentrieren sich auf die Allopathie. Die anderen drei Gesundheitssysteme werden zwar zur Kenntnis genommen, sind jedoch so sehr an den Rand gedrängt, dass sie von vielen Menschen gar nicht ernst genommen werden. Es gibt von den Krankenkassen nur geringe Erstattungen für die Traditionelle Naturheilkunde und fast gar keine für die Wahre Naturheilkunde. Geistiges Heilen wird in Großbritannien in den Medizinbetrieb mit einbezogen, im deutschsprachigen Raum ist es ein Nischenfeld für einzelne selbstzahlende Anhänger.

Zwischen der Allopathie und den anderen drei Gesundheitssystemen gibt es besonders seit etwa 200 Jahren einen erbitterten Kampf. Sebastian Kneipp, Emanuel Felke, Heinrich Lahmann etc. (Traditionelle und Wahre Naturheilkunde) wurden genauso bekämpft wie Bruno Gröning (Geistiges Heilen). Es gab und gibt diese verbitterten Grabenkämpfe. Es gab und gibt aber auch einen sehr verbreiteten stillen Irrtum, der ebenso schädlich ist: Wer zur Naturheilkunde gefunden hat, meint, die Allopathie nicht mehr zu brauchen.

Wer zum Geistigen Weg gefunden hat, meint, die Gesunde Lebensweise nicht mehr zu brauchen. Menschen, die zu einem geistigen Weg finden, geben dann ihre Literatur von Max Otto Bruker (Gesunde Lebensweise) weg, denn der Geist werde es schon richten... Sie interessieren sich nicht für die Lehren Are Waerlands, denn sie meinen, sie haben ja nun bereits etwas Besseres gefunden.

Dabei ist es eine Grundaussage des geistigen Weges:

„Die Naturgesetze sind ein Aspekt der göttlichen Gesetze“.

Manche sagen tatsächlich: „Die Vollkorn- und Roh-Gemüse-Lehre brauchte ich noch, als ich noch auf der Suche war. Jetzt wo ich zur alles überragenden geistigen Lehre gefunden haben, brauche ich sie nicht mehr.“ Die Erfahrung zeigt jedoch, ein Mensch auf dem geistigen Weg, der viel Weißbrot und Kuchen und nur totgekochtes Gemüse isst, wird genauso über die Jahrzehnte in seinem Körper Gicht und Arthrose und Osteoporose heranzüchten, wie ein Weißbrot- und Kuchen- und Kochkostesser, der nicht auf dem geistigen Weg ist. Der geistige Weg schützt nicht vor den Folgen der Nichtbeachtung der Naturgesetze! Deshalb brauchen wir solche Gesundheitslehrer wie Maximilian Oskar Bircher-Benner, Are Waerland, Max Otto Bruker und Johann Georg Schnitzer – Pioniere, die uns aufzeigen, wie wir durch die Anwendung der Naturgesetze in der Gesunden Lebensführung für uns Heilpotentiale erschließen können und uns eine dauerhafte robuste Gesundheit aufbauen können.

Hier ist der Appell an alle Lager, hier ist die Wahrheit, die so einfach ist, dass sie die Menschen nicht fassen können:

Wir brauchen alle vier Gesundheitssysteme!

Die Botschaft ist falsch, die uns weismachen will:

„Wenn eines von diesen Gesundheitssystemen funktioniert, dann brauchen wir die anderen nicht mehr.“

Das ist eine teuflische Botschaft, die uns immer in eine Sackgasse laufen lässt und die verhindert, dass sich unsere Sicht erweitert.

Europa hat im Zwanzigsten Jahrhundert Kriege geführt um seine Grenzen. Immer ging es darum, fremdes Territorium zu erobern, den Einflussbereich des „Feindes“ zu schmälern und den eigenen zu vergrößern. Weitgehendst ist es in Europa angekommen, dass alle diese Kämpfe und Grenzverschiebungen nicht wirklich ein Beitrag dafür sind, dass es uns besser geht. Ein wirklicher Beitrag für Prosperität und Wohlstand ist Kooperation. In der Europapolitik wurde das weitgehend erkannt (als herausragendes Beispiel die Kooperation zwischen Deutschland und Frankreich als zentrale EU-Länder und als die zentrale europäische NATO-Achse). In der Heilkunde gibt es aber weiterhin diese Grabenkämpfe. Sehr oft sehen die Vertreter eines Gesundheitssystems die anderen oder eines der anderen als „Feind“. Das ist eine alte Denkweise. Nirgends passt das Bild von den Scheuklappen besser als hier.

Zum Beispiel stellt die Allopathie fest: Ein Mensch hat Krebs und benötigt eine Chemotherapie. Der schulmedizinische Arzt stellt diese Behandlung als „alternativlos“ dar. In seiner Welt hat er sogar recht. Die Schulmedizin bietet in dieser Situation keine Alternativen. Aber die anderen drei Gesundheitssysteme hat er gar nicht überprüft!

Offenbar, weil er sie nicht recht ernst nimmt. Hier die Denkweise der Schulmedizin, auf die ich weiter unten eingehen werde:


	„Pflanzliche und mineralische Medikamente? Basische Entgiftungsbäder? Wasseranwendungen? Lehmpackungen? – Können niemals so wirksam sein wie chemische Präparate von der Pharmaindustrie.“

	„Ernährung und Bewegung? – Sind doch nur schöne Beigaben, bestenfalls helfen sie vorsorgen, haben aber keine Heilkraft.“

	„Geistheilung? Kann ja nicht seriös sein – ist sogar gefährlich, wenn sie eine schulmedizinische Therapie verhindert.“


♦


	„Pflanzliche und mineralische Medikamente? Basische Entgiftungsbäder? Wasseranwendungen? Lehmpackungen? – Können niemals so wirksam sein wie chemische Präparate von der Pharmaindustrie.“


Die Verdrängung der seit Jahrtausenden angewandten Pflanzenmedizin begann Ende des 19. Jahrhunderts in den USA. Rockefeller hatte seinen Reichtum mit Öl aufgebaut. In der Medizin sah er ein neues Geschäftsfeld. Er hatte Zugriff auf große Mengen an Erdöl und an Erdöl-Nebenprodukten aus den Raffinerien. Sein Interesse war es, dass immer neue chemische Präparate patentiert wurden, die auf Erdöl basieren. Er gründete eigene Krankenhäuser, die nach seinen Grundsätzen arbeiteten. Durch seinen Einfluss konnte er anderen Krankenhäusern die Finanzierung entziehen, die an pflanzlichen Präparaten festhielten. Verbote und Werbekampagnen taten ein Übriges, damit die bewährte Pflanzenmedizin weitgehend durch chemische Präparate von der Pharmaindustrie verdrängt wurden – erst in den USA, dann auch in Europa. Fortan galten pflanzliche Präparate als „Alternativmedizin“ – was den Beigeschmack hat von „zweifelhaft“, oder zumindest von „nicht so wirksam, nicht so sicher“. Chemische Präparate galten auf einmal als der Goldstandard – was aber vollkommen willkürlich ist angesichts einer reichen Medizingeschichte, die seit je her erfolgreich mit Pflanzenpräparaten arbeitete. Es geht nicht darum, chemischen Präparaten ihre Wirksamkeit abzusprechen, sondern man muss sich klarmachen, dass die Verdrängung der pflanzlichen Naturheilmittel und der äußeren nebenwirkungsfreien Anwendungen mit den Natur-Elementen nicht aufgrund eines medizinisch-wissenschaftlichen „Fortschritts“ erfolgte, sondern aufgrund geschäftlicher Interessen. Heute ist es immer noch so, dass viele der pflanzlichen Präparate nicht von den Krankenkassen übernommen werden und vom Patienten aus eigener Tasche bezahlt werden müssen. Das Kriterium für die Krankenkassen scheint oftmals nicht die Wirksamkeit zu sein, sondern „Was hätte Rockefeller dazu gesagt?“.


	„Ernährung und Bewegung? – Sind doch nur schöne Beigaben, haben aber keine Heilkraft.“


Menschen, die sich der traditionellen Naturheilkunde zuwenden, sind offen für pflanzliche Präparate oder für heilsame physiotherapeutische Anwendungen. Leider fühlen sie sich damit am Ziel. Sie meinen oft, sie haben damit die alten Irrtümer der Schulmedizin überwunden und nun endlich zum „Weg der Natur“ gefunden. Nachhaltige Heilung können sie jedoch nur erfahren, wenn sie an ihrer Lebensweise etwas ändern. Wer Naturheilmittel in Anspruch nimmt, aber weiter seine Wurstbrote isst, wundert sich, dass nach mutmachenden Erstverbesserungen Rückschläge eintreten und eine nachhaltige Heilung ausbleibt – obwohl er doch so viel Geld ausgibt für seine Heilung. Natürlich muss man auch selber etwas tun – „Gesundheitssystem 3“!

Ein Patient ist mit Knieschmerzen beim Arzt und hat die Diagnose fortgeschrittene Gon-Arthrose. Der Arzt sagt, zu einem künstlichen Kniegelenk gäbe es keine Alternative. Wie oben: Er hat die anderen drei Gesundheitssysteme gar nicht auf Heilmöglichkeiten überprüft – weil er sie nicht ernst nimmt. Nun gibt es Patienten, die stoßen auf das Buch „Arthrose – Der Weg zur Selbstheilung“ von Eckhard K. Fisseler. Sie beschreiten den darin beschriebenen Weg der Ernährungsumstellung („Gesundheitssystem 3“). Viele von ihnen sind nach wenigen Wochen schmerzfrei und nach wenigen Monaten völlig symptomfrei. Wenn nun aber ein Gelenk operativ ausgetauscht wurde, kann man natürlich diesen Heilungsprozess nicht mehr vollziehen. Nun gibt es Patienten, die erst nach dem Arztbesuch und nach der Knie-OP auf das Fisseler-Buch stoßen. Sie erkennen in der Arthrose-Selbsthilfegruppe, dass es sehr wohl eine Alternative gibt und dass diese Alternative funktioniert – dass Gelenke gerettet werden können! Der Arzt hat also dem Patienten mit seiner Aussage, der Austausch des Hüftgelenks wäre „alternativlos“, massiv geschadet. Er hat den hippokratischen Grundsatz „primum non nocere“ (niemals schaden) verletzt. Er hat verhindert, dass der Patient vor der Knie-OP alle anderen Möglichkeiten ausschöpft. Immer mehr dieser geschädigten Patienten gehen vor Gericht und klagen. Hier haben wir einen deutlichen Hinweis darauf, dass die Zeit dafür reif ist, dass die schulmedizinischen Ärzte mal langsam über ihren Tellerrand hinwegschauen sollten – nicht aus herablassender Gnädigkeit, sondern weil es verdammt nochmal notwendig ist!

Wir sehen, eine Ernährungsumstellung ist oft nicht nur ein „alternativer“ oder „unterstützender“ Ansatz, sondern der einzige Weg zu einer ursächlichen Heilung. Anhänger der traditionellen Naturheilkunde, entdecken, dass Korallen-Kapseln zur Linderung ihrer Arthrose etwas beitragen. Aber natürlich ist das nur der halbe Weg, solange der Mensch seine Ernährung nicht ändert. Das Prinzip ist richtig, dass basische Mineralien – wie aus den Korallen – der Schlüssel sind zur Überwendung der Arthrose. Aber die Traditionelle Naturheilkunde verlängert oft den Leidensweg – weil der Mensch seine Hoffnung auf die Korallen-Kapseln setzt, anstatt seine gesamte Ernährung auf seine basenbildenden Eigenschaften zu überprüfen. Die Ernährung ist nun einmal die Grundlage unseres Stoffwechsels, so ist eine Ernährungsumstellung bei Stoffwechselkrankheiten wie Arthrose, Diabetes und Bluthochdruck ein Heilungsweg, der bei den Ursachen ansetzt10. Wer versteht, dass die Ursachen für viele unserer Krankheiten in unseren Lebensgewohnheiten liegen, dem wird klar, dass eine ursächliche Heilung nur dadurch herbeigeführt werden kann, die Lebensgewohnheiten zu ändern. Daher geht es bei „Ernährung und Bewegung“ nicht nur um Vorbeugung, sondern auch um Heilung. Solange das nicht ernst genommen wird, fallen uns unsere Krankheiten immer wieder auf die Füße!


	„Geistheilung? Kann ja nicht seriös sein – ist sogar gefährlich, wenn sie eine schulmedizinische Therapie verhindert.“


Diese Auffassung ist verständlich, gerade angesichts der vielen wirklich unseriösen „Geistheiler“. Dabei ist mit Geistigem Heilen nicht nur gemeint, wenn ein „Geistiger Heiler“ uns die Hand auflegt. Geistiges Heilen ist auch, wenn wir durch Gebet und eine geeignete Heilmeditation in die Lage versetzt werden, teilzuhaben am „christlichen Heilstrom“.

Der christliche Heilstrom ist immer da und steht uns immer zur Verfügung. Eine christliche Heilkunde sollte uns durch entsprechende Übungen in die Lage versetzen, den christlichen Heilstrom aufzunehmen11. Das Thema Geistheilung wird ja allein deshalb schon ausgespart, weil gerade kein Wunderheiler, der mit Handauflegen heilen kann, zur Verfügung steht. Aber diese Denkweise ist völlig falsch. Es mag ja sein, dass uns kein Jesus und kein moderner „Ersatz-Jesus“ in diesem Erdenleben als Mensch über den Weg läuft, um uns mit frommen Worten und Handauflegen zu heilen. Dennoch ist der „christliche Heilstrom“ immer da und immer verfügbar. Das berührt das Gebiet des Glaubens. Doch Heilberufler, die sich als Christen definieren und sich für den christlichen Heilstrom gar nicht interessieren – nehmen sie ihren eigenen Glauben überhaupt ernst? Was bedeutet dieser Glaube, wenn er nicht gelebt wird? Es geht darum, durch Gebet und durch eine geeignete christliche Heilmeditation den christlichen Heilstrom bewusst in sich aufzunehmen. Nur wer dies in seinem eigenen Leben übt und erfährt, kann dies natürlich an kranke Patienten weitergeben. Diese Säule der Gesundheit geringzuschätzen oder zu ignorieren, ist bei atheistischen Ärzten nachvollziehbar. Bei christlichen nicht.

Die Felder der Psychologie können Punkt 4) zugeordnet werden. Die psychologischen Lehren können die Blockaden aufzeigen, die hindern, dass „der Geist fließt“ – dass die geistigen Heilkräfte den Körper durchströmen. Doch von daher sind natürlich die psychologischen Lehren unvollständig, wenn sie diese Ebene nicht mit einbeziehen, wenn die „Lehre von der Seele“ die vom Körper losgelöste Existenz der Seele in einem merkwürdigen Konstrukt von verlängertem Materialismus leugnet. Die übliche Psychologie, die die Ganzheitlichkeit des Menschen von Körper, Seele, GEIST nicht lehrt, kann seelische Irrwege beschreiben, aber sie kann nicht wirklich ein Bild von seelischer Gesundheit entwerfen, weil dazu die „Rück-Verbindung“ (lat. „re-ligio“) des Menschen mit seinem geistigen Urbild, das in ihm liegt, gehört. Anders gesagt: Eine heilende Psychologie ist religiös. Das Nicht-Ernst-Nehmen der Religion in Bezug auf Heilung ist ein Ausdruck unseres eingeschränkten Heilungsverständnisses.

Die Psychologie braucht die Religion, weil ihr sonst das Ziel fehlt – den Fluss des geistigen Heilstromes wieder herzustellen.

Die Religion braucht die Psychologie, im Sinne eines Weges der Selbsterkenntnis, weil das „geistige Heil“ sonst nur theoretisch bleibt, wenn der religiöse Mensch nicht die Blockaden erkennen und beseitigen lernt, die ihn davon trennen.

♦

Es ist verständlich, wenn Anhänger der Gesundheitssysteme zwei, drei und vier oftmals die Schulmedizin ablehnen oder nur in sehr eingeschränkten Gebieten anerkennen – wie zum Beispiel in der Notfallmedizin. Denn viele der schulmedizinischen Anwendungen sind äußerst belastend. Ob die heilende die schädigende Wirksamkeit wirklich aufheben und rechtfertigen kann, ist eine offene Frage. Zum Beispiel muss die Chemotherapie in der Krebsbehandlung hinterfragt werden dürfen. Allerdings plädiere ich dafür, den schulmedizinischen Ansatz in Wissenschaft und Behandlung erst einmal grundsätzlich anzuerkennen. Einen wirklich hilfreichen Weg sehe ich weniger darin, theoretisch über bestimmte Heilungsansätze zu diskutieren – sondern vielmehr in der Fragestellung:

Welche Behandlung ist bei welchem Patienten in welchem Ausmaß individuell sinnvoll?

Wenn bei dieser Fragestellung einfach mal alle vier Gesundheitssysteme mit einbezogen werden, dann werden ganz von alleine und organisch die schulmedizinischen Behandlungen maßvoller und verantwortungsvoller eingesetzt. Solange wir noch als Mensch auf der Erde sind, behält die Schulmedizin ihren Platz unter den Gesundheitssystemen. Ebenso behält die Gesunde Lebensweise in unseren körperlichen Gewohnheiten ihren Platz, auch wenn wir zu hilfreichen Naturheilmitteln oder zu einem Geistigen Weg gefunden haben.

Das Eine ersetzt nicht das Andere!

Natürlich ist eine Synthese von allen vier Gesundheitssystemen in der Heilkunde eine Vision, von der wir noch weit entfernt sind. Doch es ist äußerst hilfreich, wenn wir uns nach und nach auf dieses große Ziel verständigen, aus der Einsicht heraus, dass nur so eine Effektivität im Sinne des Patienten erreicht werden kann. Darüber hinaus kann diese Vision auch heute schon ganz praktisch jedem Arzt, Heilpraktiker und Patienten helfen, seine Scheuklappen zu erkennen und abzulegen.

Wir brauchen das ganze vierblättrige Kleeblatt!

Sebastian Stranz



8 siehe Einleitung zu „Das Detox Wunder – Mit Rohkost und Kräutern zur Zellerneuerung“, auf Deutsch Unimedica im Narayana Verlag, 79400 Kandern, 2022

9 siehe Are Waerland, „Befreiung aus dem Hexenkessel der Krankheiten“ und „Gesundheitsschriften“, beide neu herausgegeben von Sebastian Stranz, Books on Demand, Hamburg, 2026

10 Eckhard K. Fisseler,


	„Arthrose – Der Weg zur Selbstheilung“, Hans-Nietsch-Verlag, Roßdorf, 2007-2012


Dr. Johann Georg Schnitzer,


	„Bluthochdruck heilen“, Eigenverlag, Friedrichshafen, 1986-20002005

	„Diabetes heilen“, Eigenverlag, Friedrichshafen, 1980-2001-20052009-2014


11 siehe Sebastian Stranz, „Yeshuas Heilstrom“, Books on Demand, Hamburg, 2021




Wer waren Are und Ebba Waerland?12

„Are Waerland

wurde am 13. April 1876 in Ekenäs (Finnland) geboren. Er studierte Philosophie an den Universitäten in Helsingfors und Edinburgh (Schottland) und später Medizin und Biologie an den Universitäten in London und Paris (Sorbonne). Nach zehnjährigem Studium ließ er sich in Uppsala (Schweden) nieder. Dort setzte er vorerst sein medizinisches Studium fort und wurde zu einem epochemachenden Biologen und zu einem der bedeutendsten Ernährungsphysiologen unserer Zeit. Er schrieb sein erstes Buch: ‚Im Hexenkessel der Krankheiten‘, späterer Titel: ‚Befreiung aus dem Hexenkessel der Krankheiten‘.

Schon 1936 ließ Are Waerland in einer schwedischen Zeitschrift einen Aufruf veröffentlichen, es möchten sich 1000 Freiwillige melden, die bereit wären, einen dreijährigen Versuch zu unternehmen, nach seinen Lehren zu leben. Er wollte den Beweis erbringen, dass sie dadurch vollkommen gesund würden. Es meldeten sich 1400 Probanden. Der Erfolg war überwältigend – und die Auswirkung war eine Gesundheitsbewegung in Schweden.

Von 1937 bis 1940 war er mit Vortragsreisen und dem Schreiben von Büchern und Veröffentlichungen beschäftigt. Er gründete in Schweden den Verband für Volksgesundheit; gab die schwedische Zeitschrift ‚Sonnenwickinger‘ heraus, deren Titel er 1944 in ‚Waerland-Monatsmagazin‘ umänderte. Ab 1950 war Are Waerland auch in Deutschland, in der Schweiz und in Österreich unterwegs, um die Menschen über die wahren Ursachen ihres Krankseins aufzuklären und ihnen einen praktikablen Weg zur Gesundheit und zur Lebensfreude zu weisen. Im November 1950 erschien zum ersten Mal in Deutschland ‚Waerlands-Monats-Magazin‘, das bis heute als Waerland-Monatsheft erscheint.

Wie wir das Leben gestalten sollen und die Fehler in unserer Lebensführung vermeiden können, hat kaum jemand so überzeugend ausgesprochen wie Are Waerland. Er erforschte und studierte die Baugesetze der Natur und gewann tiefe Einblicke in die Dynamik des Lebens. Gerade das Erkennen der Lebens- und Naturgesetze war für ihn die Voraussetzung zur Lösung der Gesundheitsprobleme. Um dieses Erkennen hat Are Waerland immer intensiv gerungen. Er wusste, dass nur der unbeugsame, kompromisslose Wille, das Erkannte auch in die Tat umzusetzen, zum Erfolg führt.

Oft sprach Waerland vom Wert und der Bedeutung seiner fünfzigjährigen Erfahrung im Kampf um die Ausrottung der Krankheiten und von den Grundfesten, auf denen sein System aufgebaut ist.

‚Was ich mir zu eigen machte, habe ich zuerst an mir selbst erprobt – dass ich wohl behaupten darf: ich weiß, was ich sage und ich weiß, was ich schreibe.‘ Das Motto Are Waerlands war:

‚Für die Größe und Schönheit des Lebens!‘

13 Ehrendoktortitel bekunden seine weltweite Anerkennung. Am 20. November 1955 verstarb er in Alassio (Italien). Oft sagte er, dass der natürliche Tod nicht durch eine akute oder chronische Krankheit hervorgerufen wird, sondern dass das Herz stehenbleibt. Dieser Tod war ihm vergönnt.

Ebba Waerland

entstammte einem finnisch-schwedischen Adelsgeschlecht, Sie wurde am 15. Oktober 1897 in Stockholm geboren. In ihrer Jugend litt sie an verschiedenen Krankheiten, es wiederholten sich ständig schwere Bronchialkatarrhe und Lungenentzündungen. 1918 verheiratete sie sich mit einem deutschen Diplomaten. Dieser Ehe wurden ein Sohn und eine Tochter geschenkt. Ihre poetischen und literarischen Fähigkeiten schlugen sich in vielen Gedichten, Märchen und ethisch-religiösen Büchern nieder. Insgesamt wurden 46 Schriften und Bücher von ihr veröffentlicht. Ihr erstes Märchenbuch „Hinter den blauen Bergen“, das sie für ihren Sohn schrieb, wurde in viele Sprachen übersetzt.

Ihre Kinder bedeuteten ihr alles. Die harmonische Zeit der Familie erfuhr einen harten Schlag, als 1940 ihr Mann durch eine Infektionskrankheit starb. Doch es gab wenig Zeit zum Nachdenken. Als die Russen 1940 in Finnland einbrachen, stellte sie ihr Anwesen Yxtaholm zur Verfügung und nahm Flüchtlinge, junge Mütter mit ihren Kindern, auf. Sie schrieb damals:

‚Es sind so viele Menschen, die leiden und einsam sind. Ich möchte ihnen Wärme, Licht und Verstehen schenken. Mein Herz ist voll Mitempfinden für sie, manchmal ist es so überfließend voll, dass es schmerzt.‘

Trotz ihrer körperlichen Schwäche setzte sie sich in sozialem Dienen und Helfen unermüdlich ein. Nach dem Zweiten Weltkrieg half sie auch in Deutschland. Sie verkaufte in der Schweiz aus dem Nachlass ihres Mannes die schönste und größte Bibliothek der illustrierten deutschen Literatur des 17. Jahrhunderts und verwandte das Entgelt, um Lebensmittel und Bekleidung für die Flüchtlinge in Deutschland zu kaufen. In Zusammenarbeit mit Eugen Gerstenmaier sorgte Ebba Waerland dafür, dass ein ständiger Strom von Gaben Deutschland erreichte. In welchem Ausmaß das geschah, können wir daran erkennen, dass allein in einem Lager 200 Tonnen Bekleidung vom Roten Kreuz übernommen wurden.

Nach dieser schicksalsschweren Zeit waren die Kräfte
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